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TssesrrenrMLerr.
Calw . (Einquartierung ). Vom Montag

22. bis Mittwoch 24. Juni werden Teile der 2.
und 3. Kompagnie desK. Preuß 4. Telegraphen¬
bataillons(Karlsruhe) Tag um Tag abwechselnd
in der Stadt ein quartiert und zwar am 22. Juni
8 Offiziere, 28 Unteroffiziere, 134 Mann, 61
Pferde; am 23 Juni 7, 22, 165, 88; am 24.
Juni 4, 10, 63, 27, zusammen also 19 Offiziere,
60 Unteroffiziere, 362 Mann, 176 Pferde.

Nebringen  OA. Herrenberg 19. Juni.
Hier verunglückte ein 12jähriger Mädchen dadurch,
ä»ß er von einem Heuwagen in eine Gabel stürzte.
Es war sofort tot.

Stuttgart  19 . Juni. Eine außer¬
ordentliche Generalversammlungdes Verein-
Süddeutscher Baumwollindustrieller
unter dem Vorsitz des Kommerzienrates Semlinger-
Bamberg, beschloß einstimmig, der jetzigen miß¬
lichen Geschäftslage in der Baumwollbranche durch
eine allgemeine planmäßige Produktionseinschränk¬
ung Rechnung zu tragen. Man verständigte sich
einmütig darauf, daß für die Monate Juli, August,
September und Oktober die Etablissements mit
heute 65 Wochenarbeitskunden auf 55, die Eta¬
blissements mit heute 59 Wochenstunden auf 52
Wochenstunden zurückgehen. Diese Reduktion
bedeutet nach dem Stärkeverhältni» der Elfstunden¬
betriebe zu den Zehnstundenbetrieben eine durch¬
schnittliche Gesamteinschränkung von 14°/o der
bisherigen Produktton.

Stuttgart  19 . Juni. Eine gewerbs¬
mäßige Haftgeldschwindlerin,  die hier
längere Zeit ihr Unwesen trieb» wurde in der
Person der Dienstmagd Pauline Vaihinger
von Schnait ermittelt. Sie verdingte sich unter
falschem Namen, ließ sich das Haftgeld geben,

trat aber den Dienst nicht an. Es werden ihr
eine große Anzahl Betrügereien zur Last gelegt.

Stuttgart  19 . Juni. (Strafkammer.)
In Pflugfelden  kam es eine» Abends zwischen
jungen Burschen zu Streitigkeiten,  wobei sie
mit Steinen nacheinander warfen. Dem 18 Jahre
alten Bauern Gottl. Benninger gefiel diese Kampfer¬
weise nicht, er holte zu Hause eine Flinte und
schoß auf seine Gegner, ein Bursche wurde in
den Arm getroffen und nicht unerheblich verletzt.
Die Flinte hatte Benninger 14 Tage vorher in
einem Gartenhäuschen gestohlen. Trotz seiner
Jugend ist er schon wiederholt vorbestraft. Die
Strafkammer verurteilte ihn wegen schweren Dieb¬
stahls und Körperverletzung zu 3 Monaten 10
Lagen Gefängnis bei sofortiger Verhaftung.

Eßlingen  19 . Juni. Zu dem Ver¬
brechen bei Ruit  erfahren wir, daß seit gestern
von der hiesigen Landjägermannschaft, welche seither
eine äußerst rege Tätigkeit entfaltete, eine Spur
gefunden wurde, die auf den Täter schließm läßt.
Der vermutliche Täter ist 19 Jahre alt, Maurer
und Fabrikarbeiter. Er stand bis 30. Mai hier
in Arbeit und hielt sich bei seiner Mutter auf.
Während er seit dem Austritt au« der Arbeit
sich regelmäßig morgens und abends bei seiner
Mutter etnkellte, ist er seit der Zeit, in der da«
Verbrechen begangen wurde, spurlos verschwunden.

Kirchheim  19 . Juni. Wie kürzlich von
hier gemeldet wurde, ist der bei der Stadt-
schultheißenwahl  unterlegene Kandidat, Ver¬
walter Schönleber,  zum Ratschreiber gewählt
wordm. Da aber die Abstimmung nicht geheim
vorgenommen wurde, sondern durch Zuruf erfolgte,
was einen Verstoß gegen die Gemeindeordnung
bildet, so haben6 Gemeinderäte gegen die Wahl
Schönleberr bei der zuständigen Behörde protestiert,
um die Kassierung herbeizuführen. Man steht,

der Frieden ist in ver hiesigen Gemeinde noch
nicht eingekehrt, im Gegenteil haben sich die
Gegensätze insofern verschärft, als ein Teil der
Bürgerschaft gewünscht hatte, daß die freige¬
wordenen Stellen erst nach dem Amtsantritt de«
neugewählten Schultheißen besetzt werden.

Friedrichshafen  19 . Juni. Es war
eine regelrechte Aufregung, die sich heute schon
von früher Morgenstunde an in Friedrichshafen
bemerkbar machte. Der Menschenzustrom wuchs
von Stunde zu Stunde. Freilich sah man viele
zweifelnde Gesichter. I » den ersten Morgen,
stunden hat ein strammer Föhn geblasen und auch
ohne die Versuche, die die Kgl. Drachenstation
anstellte, merkte man deutlich, daß sehr starke
Luftströmungen herrschten; vor Allem zeigte dar
auch der See selbst, der sich zeitweise recht un-
ruhig geberdete. Vielfach hörte man deshalb die
Ansicht äußern: „Bei diesem Wetter steigt
Graf Zeppelin nicht  aus !" Aber eine
Meldung in diesem Sinne kam nicht. So fuhren
denn die beiden württembergischen Dampfer, die
dem Ereignis beiwohnen wollten, zum Hafm
hinaus. Der Dampfer „Könrg Wilhelm ",
den die Dampfschiffahrtsdirektion bereitgestellt
hatte und an dessen Bord es mm Menschen wim¬
melte, um */r4 Uhr, der Salondampfer „Würt¬
temberg"  mit den Gästen de» Grafen an Bord
um V»5 Uhr. Außerdem hatten die badische,
die bayrische, die östreichischs und die schweizerische
Direktion Dampfer ausgerüstet, die von vielen
Hunderten von Menschen benutzt wurden. Von
Menschen schwarz war auch da« Ufer von Manzell.
Viele kleine Boote durchfurchten die Wellen,
hatten aber bei dem hohen Wellengang schweren
Stand. Leider wurdk den Tausenden, die Zeuge
des großen Ereignisse« sein wollten, eine Ent¬
täuschung bereitet. Die„Württemberg" mit den
Gästen der Grafen war kaum in der Nähe der

Unrecht Gut!
Roman von B.  Corony.

(Fortsetzung.)
„Arsene ist mir herzlich gut, Mama."
„Das allein genügt nicht."
„Doch! Bei einer ruhigen, verschlossenen Natur —"
„Verschlossen? Ja ! Ruhig? — Wie wenig kennst Du Deine Kusine!

Ruhig? — Arienes Seele ist einem Vesuv vergleichbar, sage ich Dir,
einem Vesuv, in dessen Innerem es glüht und flammt und der mit ver¬
zehrenden, todbringenden Feuergarben die blühendste Landschaft zu versengen
vermag— und Arsene, sei er offen ausgesprochen,denn Du mußt und sollst klar
sehen, — Arsene liebt Dich nicht."

„Nicht wie ich sie. Aber—"
„So wie Du sie und noch viel— viel mehr, liebt sie einen anderen."
„Wen?" rief Walter, ihre beiden Hände ergreifend und schüttelnd.

„Wen?" widerholte er ruhiger. „Antworte mir doch! Du stehst ja, ich
bin schon wieder ganz gefaßt. Mit einem einzigen Blitz und Donnerschlag
hat da« Gewitter in mir ausgetobt. Jetzt kann ich alles hören. Du darfst
mir nichts verschweigen!"

„Und will'« auch nicht, denn welchen Fluch da« Verbergen und Ver¬
stecken in sich birgt, Hobe ich erfahren. Arsene gab Dir niemals ein Ver-
sprechen, nicht wahr?"

„Nein! Ich bat auch um keines, sondern wollte erst, da ich auf
Papa« Zustimmung nicht rechnen durste, selbst in der Lage sein, ihr eine
gesicherte Zukunft bieten zu können."

„Dar Schicksal entschied ander», mein Sohn. Arsene liebt —"
„Wen?"

„Deinen Bruder Guido."
„Guido?"
„Du wirst ihn deshalb nicht Haffen?" Aengstlich streckte Katharina

die Hände aus.
„Nein, — ich werde ihn deshalb nicht Haffen," erwiderte Walter,

jede Silbe mit Anstrengung hervorstoßend. „Nur glücklich soll er sie machen
und den ganzen Wert des Schatzes, der ihm zuteil wird, erkennen. Denn
täte er es nicht, sollte er sich einfallen lassen, in den Staub zu treten
was ich wie ein Heiligtum hoch über mich hätte heben mögen, dann werde
ich ihn Haffen, dann wären wir Todfeinde bis zum letzten Atemzuge. I«
übrigen— was mich anbelangt, sei nur ruhig, Mutter. Es war ein
harter Schlag, aber ich überwinde ihn. Mich wirst nicht so leicht etwa»
nieder. Deine Aufgabe wird es sein, Papas Widerstand zu besiegen.
Glücklich muß Arsene werden! Du siehst doch ein, daß sie es muß?"

„Mehr vielleicht, als Du selbst es einsiehst, mein Sohn."
„Die bittere Sorge um mich hätte Dein Haar nicht so silberweiß

färben sollen. Es fällt mir schwer, zu entsagen, denn das Mädchen war
der leuchtende Mittelpunkt aller meiner Zukunftsträume, aber von solchen
Herzenrkämpsen bleiben wohl nur wenige verschont. Da« muß, so scheint
es, durchgemacht und überwunden werden. Ich bin kein sentimentaler
Mensch, kein Kopfhänger. Wer unermüdlich arbeitet, hat keine Zeit, in nutz¬
loser Trauer zu vergehen. Also lasse, was mich betrifft, alle Angst und
Sorge fahren. Mag die Wunde auch schmerzen— zugrunde gehe ich nicht
an ihr! Adieu, Mutter! Ich habe jetzt das Bedürfnis, einige Stunden
allein zu sein. Wenn wir un« Wiedersehn, ist Dein liebe« Gesicht
hoffentlich wieder heiterer geworden."

Ein müdes Lächeln umspielte ihre Lippen; als sie ihm zum Abschied
die Hand reichte.

(Fortsetzung folgt.)
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Ballonhülle angelangt , al « Traf Zeppelin in
seiner Motorbarkaffe angefahren kam. kurz vor
5 Uhr an Bord hinaufrief , er müsse Mit¬
teilen , daß er eine kleine unbedeu¬
tende Havarie gehabt habe,  und daß es
noch ' /« Stunden dauern werde . Aber schon 20
Minuten später kam der Graf wieder heran¬
gefahren  und erklärte , die Havarie — soviel
man verstehen konnte, handelte es sich um eine
Undichtheit eines Aurpufftopfes — könne erst auf
den andern Tag  ausgebeffert werden . Mit
stummem Bedauern nahm man die Mitteilung
entgegen . Graf Zeppelin erklärte sich bereit , den
Gästen da« Innere der Ballonhülle zu zeigen,
aber man verzichtete darauf , auf die Stätte mühe¬
voller Arbeit diese Störung zu bringen . So
fuhren denn die Gäste , unter denen sich auch
der württ . Krieg - minister General v. March¬
taler  befand , wieder nach Friedrichshafen zurück.

(Schwab . Merkur) .

Berlin  19 . Juni . In der am 29 . Juni
stattfindenden Verhandlung gegen den Fürsten
Eulen bürg  ist der Verhandlungsbeginn auf
11 Uhr festgesetzt. Dieser ungewöhnlich späte
Zeitpunkt ist mit Rückficht auf die Krankheit des
Fürsten gewählt worden . Es soll auch täglich
nur drei Stunden verhandelt werden , so daß die
Hauptverhandlung sich mindestens eine Woche
hinziehen wird , trotzdem von der Staatsanwalt¬
schaft nur etwa 20 Zeugen geladen worden find,
was in Anbetracht der vielen Zeugenvernehmungen
in der Voruntersuchung sehr geringerscheint . Die
Anklage wird wahrscheinlich Oberstaatsanwalt
Jsenbiel selbst vertreten , dem wie üblich ein Staats-
anwalt assistieren dürfte . Die Oeffentlichkeit wird
wahrscheinlich sofort nach Eintritt in die Verhand¬
lung ausgeschlossen werden.

Berlin  19 . Juni . Die Morgenblätter
melden wiederum schwere Gewitterschäden
au « vielen Gegenden Deutschlands . In Danzig
entlud sich gestern in der zweiten Nachmittagr-
stunde ein schweres Gewitter mit erbsengroßem
Hagelschlag . Mehrere ungewöhnlich schwere Un¬
wetter find im Gebiete der Unterelbe  nieder-
gegangen . Eine große Anzahl Gebäude und
Wohnhäuser wurden eingeäschert , viel Vieh ist
auf den Weiden durch Blitzschlag gelötet worden.
In Neustadt (Holstein ) wurden 6 Wohnhäuser
etngeäschert . Auch im Münsterlande verursachten
die Gewitter schwere Unglücksfälle . Viele Wohn¬
häuser und noch mehr Oekonomiegebäude wurden
eingeäschert , auch ist viel Vieh umgekommen . Der
Hagelschlag der beiden letzten Tage hat in Rhein-
Hessen einen Schaden von mehr als 2 Millionen
Mark verursacht , der nur * zum kleinsten Teile
durch Versicherung gedeckt ist.

Berlin  19 . Juni . Au » Petersburg
berichtet der Lokalanz. : Der Frau des Generals

Stössel  droht ein Prozeß.  Große Summen
der Port Arthurwohltätigkeitsgesellschaft fehlen,
desgleichen die Belege . Frau Stöffel , die der
Gesellschaft Vorstand, hat sich angeblich in Bezug
auf den Verbleib der von ihr verwalteten Gelder
in Widersprüche verwickelt. — Das Berl . Tagebl.
meldet aus Christiania:  Die Mehrheit des
konstitutionellen Komitees erklärte stch für eine
Aenderung der grundsätzlichen Bestimmungen , wo¬
durch festgesetzt wird , daß das Storthing  einen
neuen König  wählen muß , wenn der jetzige
Köntgsstamm ausstirbt. — Der Lokalanz . meldet
aus New york:  Etwa 800 Marinesoldaten find
nach Pan ama unterwegs , angeblich um Unruhen
bei den bevorstehenden Wahlen zu verhindern.

Innsbruck  19 . Juni . Professor Wahr¬
mund , der gestern früh aus Wien hier eintraf,
nahm an den Beratungen der Vertreter der
freiheitlichen Studentenschaft teil . Diese dauerten
mit kurzen Unterbrechungen von 10 Uhr bis 6 Uhr
abends . Das Ergebnis war der Beschluß , den
Generalstreik fortzusetzen, da die Berufung Wahr¬
munds an eine andere Universität die Lage nicht
ändere.

Wien  19 . Juni Auf Wunsch de« Unter-
richtsmintsters wird die Eröffnung der Vorlesungen
an sämtlichen Wiener Hochschulen  erst
Montag den 22 . ds. erfolgen . Falls die Stu¬
dentenschaft die Ruhe stören sollten , wenden die
akademischen Behörden die schärfsten Maßregeln
an und falls dieselben erfolglos sein sollten , wird
der Unterrichtsminister sofort die Schließung
sämtlicher Hochschulenverfügen . Gegen die Rädels¬
führer wird gerichtlich vorgegangen werden.

Rom 19 . Juni . Gestern war diePreß -
Tribüne  der Deputiertenkammer der Schau-
platz von Szenen » die eine dramatisch verbesserte
und verstärkte Ausgabe de« Berliner Journalisten«
streik- bilden . Bei einem Rede -Duell des klerikalen
Abgeordneten Santint mit dem Republikaner
Barzilai schleuderte Santini der Journalisten.
Tribüne , die ihn wiederholt unterbrochen hatte,
die Worts zu : „Ihr Feiglinge !" Dies entfesselte
bei den Journalisten wie auf den meisten Bänken
des Hauses einen derartigen Sturm , daß der
Präsident schleunigst die Sitzung schließen ließ.
Mittlerweile ergoß stch ein wahrer Platzregen
von Schimpfnamen über Santini . Nach einer
halben Stunde wurde die Sitzung wieder aus¬
genommen . Da aber weder Santini seine
Beleidigung zurücknahm noch der Präsident seinen
Ausdruck rügte , verließen die Journalisten das
Parlament und beschlossen, es bis auf weiteres
nicht mehr zu betreten . Gleichzeitig wurde unter
den Journelisten ausgelost , wer Santini auf
Säbel zu fordern hätte . Sowohl die klerikalen
al » die sozialistischen Journalisten verlangten , sich
mit Santini zu schlagen. Das Los fiel auf den
Vertreter de« Matino . Schließlich wählten die

Journalisten eine Kommission , um alle» Weitere
zu veranlassen . "

London  19 . Juni . Einer Blättermeldung
zufolge wird der Kaiser von Rußland in
diesem  Jahr England  nicht besuchen. Der
Kaiser hofft jedoch, der Einladung de» König« im
nächsten Jahr  Folge leisten zu können.

London  19 . Juni . Central News be¬
richten aus New' Dork : Der transatlantische
Dampfer Lusttania mußte bei der Ausfahrt au»
dem Hafen von New-Dork stoppen, da in der
Umgebung desselben Schießversuche  gemacht
wurden . Dis Schießversuche , welche von dm in
der Nähe des New-Dorker Hafens liegenden Forts
aus geführt wurdm , richteten großen Schaden an,
der auf 60 bis 80000 ^ veranschlagt wird.
Zahlreiche Geschosse schlugen in der Nähe der
Lusttania ein . Unter den Passagieren herrschte
große Panik.

Washington  19 . Juni . Präsident
Roosevelt  äußerte sich nach Empfang des Tele¬
gramms , in dem Taft al « republikanischer Kandidat
für die Präfidentenschaft bezeichnet wird , wie folgt:
Das Land muß zu dieser Wahl beglückwünscht
werden . Ich kenne Herrn Taft seit langen Jahren
und habe für ihn die größte Achtung, da wir stet«
für dieselben Zwecke gearbeitet und stets dasselbe
Schicksal gehabt haben . Ich glaube nicht, daß im
ganzen Lande ein Mann gefunden werden kann,
der sich besser zum Präsidenten eignet » als Herr
Taft . Er besitzt nicht nur großen Mut und ist
nicht an finanziellen Unternehmungen beteiligt,
sondern er besitzt auch in enormem Grade die
Eigenschaft , die Bedürfnisse des Vaterlandes zu
erfüllen . Außerdem hat er die Hochachtung jeder
seiner Mitbürger . Er ist mit Lincoln zu vergleichen,
obschon er nicht im geringsten demagogischer An¬
fichten verdächtigt werden kann.

Voraussichtliche Witterung:
Wolkig bis wechselnd bewölkt, strichweise Gewitter.

Gtarrdetanrt Calw.
Geborene.

12. Juni . Willy Albert . S . d. Adolf Schnaufer,
Jacquardwebers hier.

12. „ Adolf Karl . S . d. Karl Wilhelm Sei,,
Hafnermeisters hier.

14. „ Emma , T . d! Adolf Ziegler jr ., Metzger-
meisterS hier.

14 . „ Robert , S . d. Franz Xaver Schürer,
Hilfswagenwärters hier.

Getraute.
19. Juni . Jakob Alber, Bauwerkmeister und Emilie

Rosa Gehrtng hier.
Gestorbene.

14. Juni . Johannes Ott , led. Kutscher von Upfingen,
22 Jahre 7 Monate alt.

17. „ Johannes Hermann , pens. Stadtschult¬
heiß von Neubulach , 78 Jahre 7
Monate alt.

Amtliche md PiimtMizm.
Bekanntmachung.

Es wird hiemit zur öffentlichen
Kenntnis gebracht, daß vom 22. bis
25 . Juni 1908 Truppenteile desTele-
graphen -Bataillons Nr . 4 mit voller
Verpflegung einquartiert werden.

Calw , den 19. Juni 1908.
Stadtschultheißenamt.

Conz.

Bekanntmachung.
Das Weidensteigle ist vom 22 . Juni

1908 ab wegen vorzunehmenden Grab¬
arbeiten für jeden Verkehr bis auf
Weiteres gesperrt.

Calw , den 20 . Juni 1908.
Stadtschultheißenamt.

, Conz.

leb bin unter stuinummerlÜZ
au das IsIepkonissÜL
avgeseblossen.

ll«rlit;»m» lt Iri« ,

Nächste Woche backt

Limseubrerel«
Chr . Lutz , Badstraße.

Gesucht
für circa den 1. August in den Haus¬
halt eines Landarztes dicht bet Frank¬
furt a . M . ein kräftiges , tüchtige?,
reinliches

Mädchen,
erfahren in Küchen- und Hausarbeit.
Gute Zeugnisse erforderlich. Off . unt.
k' . V . 2 . « 94 an Rudolf Masse,
Frankfurt a . M.

Der Grasertrag
von 25 Viertel Wiesen ist im ganzen
oder teilweise zu vervachten.

Näheres bei der Red. ds . Bl.

60 Zentner

Kernen
hat zu verkaufen

Müller Nonnenmacher.
Dachtel.

8onntag Vormittag 11—12  Mir
fdei Kün8tiKer V̂itlsruvK)

Lllkmusilr in llea n̂l̂ en.
KkMs-KMkMlhter Uklm Calw.

Infolge der geringen Honigernte hat der Ausschuß des Vereins beschlossen,
die Mitglieder zu veranlassen, den Preis des Honigs auf Mk . 1.20  pro Pfund
festzusetzen Der Vorstand.

I . Knecht.

Okiv ksu,
Fabrik lanäwirkeliattlieker Msekinen,

ladet rur Lesiclttigung seiner Nasctnnen auk der Ausstellung der
v , X. O. in Stuttgart-Cannstatt köklickist ein.

S7 , 81 » irr1 184,
in » Svksüsi » GSIie it« s Vonlüknungwninge » .
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kirim liMr » l«Istiind
empliekit siok b68ten8 Lük?L88Lnten unä Ioui'i8rsn.

ichbefitzer!
Ein wertvolles Pferd, welckes mir infolge eines Unglückesalles zu Verlust

ging, wurde mir von der Erste« Württ. Viehverficher«»gs.Gesellschasta. G.
in Stuttgart durch ihren Direktor Burkhardt  vrompt und statutengemäß
entschädigt, was mich veranlaßt, diese Gesellschaft allen Pferdrbesitzern zur
Verficherungsnahme bestens zu empfehlen.

Fre«de«stadt, 15. Juni 1908.
z. Hotel Waldeck.

Gerne bestätigen wir. daß uns die Erste Württ. Viehoersicherungs«
Gesellschafta. G. Stuttgart Olgastr. 116 ein auf der Jungviehwetdeam
Gehirnblasenwnrm eingegangencs Rind mit 80°/»der Versicherungssummesofort
entschädigt hat.

Wolsegg, 15. Juni 1908.
Iilrstll . Molfegg 'sche Oekonomie-Nerwaltung.

NE " Tüchtige Vertreter werden gesncht . "Will

Ei« schönes Einkommen
kann sich ein Herr dauernd erwerben durch Uebernahme einer Generalvertretung
für den Platz Calw und die angrenzenden Bezirke. Nur solche Herren wollen
sich melden, welche mit den Verhältnissen vertraut, rede- und schreibgewandt sind,
einen guten Ruf genießen, ihre Tätigkeit zum größten Teil oder ganz dem Unter¬
nehmen widmen können und zur Einrichtung und Kaution über3—500
verfügen. Spezieller Beruf nicht erforderlich. Gcfl. Offerten unter „Solid"
an Jmmobilieu-Koutor Stuttgart, Danneckerstraße 27 a.

mit: ckem

ltlSklitzMlI-I

Lürstvll, RtzidvL uuä
Ku86ui»1sielrs vollstünäix

doürlicü, äsun vinmnIiAtzs Loostvv
lisksrt steckvaloss, blütsnvvissv V̂üscko.

Lsesntiert akne VKIor, nickt seksrl uns niekt Sirenä."H
vsdsrsll «rdLItlivdL 30 ktz. per Orî iorl-kLlrst.

Ikngeos«weck Nie Alleinssde.:8vIivser« SIiIee vsmps-8eissnlsdriliI
Ksd»». Nsnn, kisgolrl (̂ üi-ttemb.)

Siefert's Haustruuk
ist und bleibt der beste und billigsteVolkstrunk— —

Urberall eingeführt. Voller Ersatz für Obstmost und
Rebwein. Gesundu. bekömmlich. Viele Anerkennungen.
Einfachste Bereitung. Weinstoff für 100 Liter mit In.
Weinrosinen nur 4.—, mit Malagatrauben̂ 8.—,

(ohne Zucker) franko Nachnahme mit Anweisung.
Is. Weinzucker  auf Verlangen zum billigsten Preise.

Zell-HarmersbachrrWeinsabstauzeu-Fabril
Mb. Liefert,  Zella.H. (Laden).

Liceciri!

S chutzmarke)

illi '7>i

feinste

Stern¬
wollen!

Orangestern)
IBlaustern )
Notftern )
Violetstern )
Grünstern i

>Braunstern 1 C°nsun>.
Norddeutschen Wollkämmerei und
Kammgarnspinnerei in Bahrenfeld.

I Au haben in dev meisten Geschäften; wo nicht erhält»
glich, weist die Fabrik Grossisten «. Handlungen «ach.

l 'rolL «ler k'Ieisoktousrung kann 6ie iiauskrsu billige, nskrkakte
unci ckock wolrlsctimeckencke Luppen auf cien Tisck bringen, mit

> ^ ec>Ztippeo
in V̂ürkeln ru 10 kür2 Teller. In Kürrester 2eit , nur mit Wssssr —
man nehme keine Fleischbrühe— rurubereiten. öestens empfohlen von

M. Ott « Vinyon.

Calw.

Schirmejt aller Art empfiehlt1
1 zu bekannt billigen)

Preisen in großer Auswahl1 Preisen in großer Auswahl )l
l ILnIIinrlirv ÄLvsvr , js
1 Schirmgeschäft. 1
ö wohnhaft bei Bäcker Dierlamm. ö
H Reparaturen jeder Art r
j, werdenauchfernerhinschnellu.billig1
^ besorgt; ebenso das Ueberziehenl1 von Sonnen- und Regenschirmen. ?

VoHiSgölpanil

Apfelmost
nZKn'DM
tlsiipikL:noiüff.kxfrociŝ früctzieo
LsillNi!«-. s^nroksnlls,. ksüdsror »LvsgsIrLnii.

pvttion 150ll̂ NIi.r^!>-L0vtêNI>.1«

Calw: K. O. Vin?on, Fr. Lamparter
(Kern's Nachfolger), Conditor Häußler,
Liebenzell: Gustav Ernst. Küfermstr.
Hirsau: Joh. Brenner, Küfermeister.
Ostelsheim: Amtsdiener König, U«.
terreicheubach: K. Buckler Witwe,
Althengstett: K. Weiß, Neuhausen:
E. Jungeberle, Neubulach: H. Culm-
bach, Schömberg: Friedrich Mönch,
Stammheim: H. Kirchhcrr, Küfer¬
meister, Sommeuhardt: I . Schwarz,
Hdlg., Teinach:W.Rentschler, Bäckerm.
Nenhengstett: Ludw. Jourdan, Sim-
mozheim: Jak. Roth, Unterhaugstett:
G. KustererL Hirsch, Ottenbroun:
G. Burkhardt.

Wo keine Niederlage wird eine solche
errichtet.

Ca. 1« « V Liter

Lbftmoft
im Keller Marktplatz 41 lagernd, event.
auch in kleineren Quantitäten, verkauft

F. Nonneumacher, Mühle.

Miiichengesich.
Suche auf 1. Juli ein ordentliches

Mädchen, welches einfach bürgerlich
kochen kann oder etwas im Kochen ver¬
steht, bei gutem Lohn und guter Be¬
handlung.

G. Pfau, Weinhandlung,Calw.

2 Wohnungen,
je 3 Zimmer, und eine

2-zimmrige Wohnung,
in neuerem Hause, mit Glasabschluß
und Veranda, in der Nähe der neuen
Handelsschule, find auf 1. Oktober zuvermieten.

Zu erfragen auf der Red. ds. Bl.

Fuljlkncht-Gksilch.
Ein solider, im Langholzführen be¬

wanderter Knecht kann sofort oder in
14 Tagen eintreten bei

Rob . Bürkle , Sägewerk,
Pforzheim, Würmtol.

finden stets zahlreiche, gutbezahlte
Stellen in guten Privat- und Geschäfts¬
häusern, sowie in Wirtschaften vorge¬
merkt. Die Vermittlung erfolgt kostenlos
und in gewissenhaftester Weise.

DieM . Arbeitsämter:
Cannstatt, Hofenerstraße 5.
Stuttgart, Schmalestraße 11.

lieblich
macht ein zartes Hrllcht oh« Sommer¬
sprosse« und Ka«t»«reinigkrite», daher
gebrauchen Sie die echt«

SteckcuBrd-Wknmlch-Lkifk
L St . 5V L bei Km. Aekdwe«, ZS.
Kaußma«« (Friseur Schneider', Aachs.),
K. Seiher, ZSilö. M «z, Friseur.

M . Mel-Minr.
das Beste auf diesem Gebiet, gibt selbst
ganz unansehlich gewordenen Stücken
ihren früheren Glanz. — Unentbehrlich
für Hotels, Pensionen und Private;
ferner„ ko » oi " Wsi,L « n1oi >,
sicher wirkendes Radikal-Mittel, in
Flaschenä 50 F Alleinverkauf:

I'r. I âinparter a. Markt.

g AMlM ^
alter Feuerversicherungs-Gesell¬
schaft ist unter günstigen Beding¬
ungen zu vergeben. Offerten unt.
üä. 3358 an ttsssenstsin ä-
Voglsr K.- V., Stuttgart.

Suterhaltener SeketSr,
nußbaum poliert, ist zu verkaufen.

Wo, sagt die Red. ds. Bl.

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre¬
langen, qualvollen Magen- und Ber-
dauungsbcschwerdengeholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin, Sachsenhanse«

bei Frankfurta. M.

Linoleum
stets in großer Auswahl auf Lager,

besonders billig bei
llmilK. Mmsier,
Bahnhofftraße. Telefon 18.

Milchfntter,
sowie alle gangbaren Krafttuttrmiltrl
fabrizieren unter ständiger Kontrolle
des Rheinischen Bauernvereins

Porzer Werke in Cöln.

»W- Kopfläuse
verschwinden unfehlbar durch

,5« Ps.) „Nisfin" (SV Ps>
Alleinverkauff Calw: Fr. Lamparter,

„ Teinach: Ben no Gdaaitz.
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Oro886 8v1ivn8wiLrl1iAkv11 äer Ke8itlen2 bietet vväkrenc! clem 1» uilvii il ^tlittltü
I 'vstv 1» 8lL»1tK» r1 ää8 moäerne

Laut - miü Vkr8a » äds « 8

kicksiä LcdsWlullilll
16  UarlilpIalL 16  ZeZenüder äem ka 1kLU 8

üegrijnüet IS7S ĉ s ^» vurch monumentalen Neubau vor z Zahlen beüeuletiü vergrörsert.

Om (lem 3U8wZrti§en Publikum nie vviecierkekrenöe? rei8vorteile bieten ?u können, ksbe ieb in
83mt1ickenF V «rIr » UiL88lo«;lLxv«rIr «iL ? 08 ten 2U83mmenZe8et?t, weleke tür jeÄvn Linreeliivir

Krösslvr ^ r8x » i ni8 8iiL«1, rumal clie Oüte meiner Waren 8eit mekr al8 SV
Älbvr <11« ck«8 I «» irckv8 IilLun « btlL » i»i»1 8incl.

Von allem clem ni »<1 ^ trossvi » bringe ick kier nur einige LeklaZer Lngeiükrt:

I«» Kvdürren, Lrurä8vlnttte, Ztriiwpke, 6or8kts, Unlerröeke, 8 ndMll 88 tn1tnnK6n, Lnrr-,
1H! 1 2l «6l 1 6 « ^^ 188-, WoII , kapLsserie - nnä Leiäs v̂oren , llerre »>vL8vktz, Oravatte », 8ek!rM6.

üxIrL - ^ UKvbot : l
koste » llnnä .svbnbe

„ Lerren-l 'rilLotbeMäeil
im Werts dis Llk. 1.— jetrit 4V kk.

„ 2.50 , ^ 1.50

Im1. Mjl. KröWtW 8pMkW lür n.LiiLdW-kLMobr MMsMucl».
Diese gesamte 6onkektion beünäet sied im

kiäurnunKS - ^ eisvSt 'ks .eif mit 10 —25 "/» Kadett.

Illl2. ÄOk!l. Darnsn -OonLblLtloii u . Os .rli6ii -H6i <1srsboKs
DLMeu-LIouse » in Wasebstoik, rveissLatist̂ Vollmonsselin,Wolle, 8eiäs, 8xit2snstoff von 1.35 bis ^ 75 . —
Dninen-XIeläer rvsiss nnä karbix von 8.60 an
Dame» «sLekenLIeiäsr , , 13.50 ,
LuxUsode kaletots , „ 5.70 ,

Damen -LIeläer in Wollmonssslin von ^ 17.— nn
8tand - nnä LeKenwöntel , , 5.30 ,
OostnM-kövke , , 2.90 „

4u«ri»!«I Abteilung ist ks»t sllss «>«»n HAun,ur»g»-VenI»suk unten»1ellt. "Wts
Z*r «i«8xvürÄiAliv 11  v ^vlil vinxiA L» 8lvI »eLä.

2 8erien Osmen -KIsiilerstQjkö Mio cm breit
8erie I im Werte bis ^ 2.40 '̂etrt ^ 1.85 , 8eris II im Werte bis ^ 3.25 zet̂ t ^ 1,05

Wnsedstotke, 2sxbir, Uousselin, WollmonssslinL jonr 8to^e von 30 ^ bis 2.50.

^dA 6 pÄ 88 t 6  krobsn für Klsicisr unü 6 I0 U 86 N . "IWL

V« » 0 Weinsonsnen , Knnnleueesnlileel , Sett - , I- eik » II. Hsvliinsnvlie , Snnilinen , Sett-
Ilu i« OIiSi-^ Sirli « « , Os « -, H »vli -, Itominoile - uml Voilentspiiivlie , Ssttvoi -Isgs » ,

lUviilenLviigl «, 8 «rn2i»L«ii- iinil Hsmileinsiig «, Oelldsnvliviil , Wavli» 1iioli « ,

OxtrZ -^ nnebvt ! i Posten veissss Uemäentucd Ilsisi-nur 35
kririseliungsrsum  mitW«, I««, (I»c«Ir1«, brlrglr Wrlin, Wr, Sr.

i, <. rwt iMrtiWz tWchM Mit -MMtiiM
in Ilün̂ eslen L«!I.

Os11 » 1« IIen kür Lrtvaebsene nnä Linäer, ko » » I»» ai », K» polx , Hlolle , Ost ^ksilvnii,
riniini , Fvnlige Setten , ISnIenlLen.

üls ^triLelisr ^.uLu § na-ck. s. 11 sn Ltoek'wsr^sn. LsLie1iti §uii§ äss ^ Luses olms Ls .uk2ivg.L§ .
öSLekten 8is bitte meine 20 8ebankell8ter im knrterrs nnä 1. 8toolr.

Telefon Nr. 3.
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